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zum Bebauungsplan Nr". B den Stad,ù
I{al-trop ftår" den Bereích ltf& þs¡orr

I Den Rat den Stadt tr¡aLtrr¡p hat arn L4. 3. L97Z t¡eschLosserrt

fiår d.en Bereích lllm Bef,g;¡t einea BebaurrngspS-an im Sinne von

$ 30 RBauG aufzustellen. Dieser Beschluß íst hínsích.tlích.
cler PLangebietsgrenzefl vom Rat der Stadü Waltrop åm

?,6, 10. L972 ergänzt rcord"en. Weiter ist durch tse¡;chlrrß

vo¡r¡ tg. .4¿ tg77 d.as Pfangebiei; des Betrauungsp]-anes Nr. I
geringfügig geändert worden"

Ðer Bebauungsplan Nr. I hat den Zweck, ím nördJ-j-chen Stadt-
bereích Bau].and nabe der Stadtmitte anzubíeten.

2o Ðas Pl"an.gebi-et wird wie fc¡lgt begrenøü¡

ïm Süd.en:

Nördlíche Seíte der Bahnhofsüraße, von der östLichen Seiüe

dee Flursüi.ickes 1B der FLur 23t bis zur r*estLichen Seite
des Fl"urstückes 6l der Flur 23, atidliche Seíte der Stra6e
ItNor"dríngn von den westlichen Seítc d.es Flurstückes 130

bLs uur östlichen Seite cles Flufsùückes 1O9 der F].ur 23'
tiberquer"ung der Gasstraße von der östlichen SeÍte des FIur'-
attickes 109 der Flur 23 bis zur h'estlichen Seite des Flur-.
-qttlckes lct? d.er FIur 22, sti<llíche Sei.te clen verlångerterl
Straße ¡lNordringn von der westLichea Seåte des FLurstückes
tO| bís zur öst1ichen Sej.te d.es Flursüiåckes 1OA d,er Fl.ur 22.

In Osüen¡

WestLíche Seíüe der Straße ilAm Iländ¡¡ von der Bahahof,straLte bis
zur s{idt:i-chen Seite des Flurstilskes 256 der t'fu¡r ?3, siåd.liche
Selte den Flurstücke 256, 257 t 258, 259 und 2ó0 der Flur 23t
westLiche Seíte d.er FLurstücke 26A, L42, L37r 136 urrd" 1!0 cler

FLun 23t östLíelre Seite des Flurstückes LZ der Flur 22, öst-
Liche Seite cles Flunstüetrces 6 der F].ur 22 van sild.licher SeiÙe

des FLunstückes bis zur Eisenl¡atrnli-nie Ha¡¡r¡n*Ûsterfelct"
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Stidlíche Seite der Eisenl¡ahnl.iníe Ham¡¡-OsterfeLd von den

ös'þlichen Seite des Flunstückes 6 der FLur 22 bís zur west-
líchen Seíùe d.er Eisenl¡ahnl¡rücke rrlm Siepêüttr si.iúLíehe

urrd westl.iche Seit'e des Flurstfiekes 32 der FJ.ur 2L, sild-
Líehe Seite der Straße llf¡1 $ispsrrtr \ron der westliehen Seite
des Flursttickes 32 der Flur 2! bis zur nördlíchen Seít'e des

FLurstitckes 120 der Flur 47,

fm l¿/esten'¡

Üherquerqng der Straße ltÏrn Siepenrl von der sitdLíchen Seíte
des FLur.sttickes 1.2O der' F].ur 47 bis zur nönd.líshen Seíbe
des FJ.unsttickes 3L6 der Flur" 47, östliche Seite der Flur*
süitcke 316, 131r den Flur 47 t von der nördlichen Seite des

trir¡rstückes 3L6 der Flur 47 bís zur südlichen Seite des
Irlurstückes 131 den FI¿¿r 47t Überquerung des Flursti.i.ckes
607 (W.S) von der stlúLichen Seite des Flurstückes 131 der
Flur 47 bís zur nörd.lichen Seite des F1ursùtickes 4 d.er

Flur 23t östl"iche und sùidl.íche Seiten des Flurstückes 4

der FLur 23¡ si.iôLiche Seite des Flursttlckes 323 der Flur
47 t Überquerung des ttNor"dríng"ltt von der süåLiehen Seite
des FLursttickes 323 der Flun 47 bis zur nö¡rdlíchen Seite des
Flurstückes 677 der FLur 46, ösü].iche Seiten der Flurstücke
677 und 179 der F].ur 46 von der nörd].i.chen Seíte des Flun-
sttickes L79 der Flun 46, nörôLíche und öst]..iche Seite dee

F1urstückes lBO der Flur 46, von der östlíchen Seiüe des
Flurstitckes L79 den FLur 46 bis zur nördLichen Seite des
Flursttiekes 18 der FLur 23, nördlíche und östIíche Seite
des Flur.sttickes 1B der FLur 23 bís aur Bahnhofstraße.

3 . Zie].e und Inhalt der P].anungt

3.1 Z,íeLe der Landesplanung

Die Stadt l{altrop Líegt nach dern Landesentwicklungsplan I
dee Landes Nordrhein-VJesüfaLen in d.er Ballungsrandzone.
Díe Ballungsrandzonen soLlen d.er EntJ.astung der BaLlungs-
kerne dienen, dabeí sínd Arbeitsstättenr ltrohngebíete
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und Erholungsgebiete einanden zweckmäßig zuzuordneno

In den Ballungsrandzonen ist eine Stadtlandschaft
mit ausgepråigten Sied.Lungsschwerpunkten anzustreben "

Nach de¡n Landesentwicklungsplan IIr der das System von
BntwíckJ-ungsschwerpunkten und Entwicklu¡rgsachsen dar-
st,elJ.t, auf das d:ie gesamüe Entwícklung des Landes Nord-

rheín-Westfalen auszuríchten íst, liegt die Stadt
lr/altrop an der Entwieklungsachse I. Ordnung, die von
Kleve, Emmerích fiber Wesel, Dorsüen, Marl, Datteln nach
Harnm; Münster und. Mind.en ftihrt" Die Stadt Walùrop íst
durch ihre Zugehörigkeít zur Ballungsrandzone eín Eut-
wíckLungsschwerpunkt 3. Ordnung, Der Inhalt d.es Bebauungs-
planes Nr. I ttlm Berglr d.er Stadt h'altrop entsprichü
diesen Ziel"en der Landesplanung.

3.2 BntwLckh¡ng aus dem Flächennutzungsplan

Der Bel¡auungsplan Nr. I.wurd.e åus dem FLächennutzungs-
plan den Süadü Waltrop entwickeLù. Der FLächennutzungs-

. pl-an enthält ftir das Plangebiet folgende Ausweisß¡lgs
Wohnbaufläche, gemischte Bauflächer FIäche ftir den

Gemeínbedarf, F1ächen ftir den ruhend.en Verkehr, Gewerbe-
gebiet und Grtlnflächen.

3.3 Das Bebauungsplangebieb ist ín ei.ner A¡rzahl kLeinener
itberschaubarer l{ohnbereiche (mit, überwlegerrcl ein- und/
oder zweígeschossigen Bebauung) gegliederü. Díe Süraßen

sínd so angelegt, daß einerseits kurze l{ege und gute
Oríentierbarkeit fifr den Kraft,fahren gegeben sínd, åtr-
d,enerseits d.ie Beeintråichtigungen der Wohnbereiche durch
den fließend.en Verkehr auf ein vertretbares Maß reduziert
werden können. Die öf fentlichen Grùinf lächen enthalten
eín inneres Erschließungssystem, tlber das víele Grund.-

stilcke abseits der Straße erreicht werden können.

Von den im Westen und ím Osten líegenden Gewerbeflåichen
slnd die lr¡ohnbereiche durch öffentlíche Grünflåiehen ge-
schiltzt. Díese GrünfLächen können schalldämmende Baumaß-

nahmen aufnehmen.
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Die ím Sttden des Bebauungsplangebíets J.íegencten Grund-

sütlcke an d.er Bahnhofstraße werden als úischgebíet, ein
im Südwesten (in der Nähe d.es Marktplatzes) liegender
größerer Baubereich als Kerngebiet ausgewiesêrlo

Art der Bebauung urtd Gnöße der Baugrundstücke sínd so

differenzj-ert , daß das Angebot unterschiedlj.chen lt/ilnschen

künftíger Bauherren weitgehend entsprechen wird.

9.4 Fitr dén ruhenden Verkehr sind zum eínen in den Wohn-

straßen einseitig und in der lVohnsammelstraße l¡Nordringrl

beidseitíg Parkspunen angelegt, zt:-m anderen ist fÍir
jede Wohnuirgseínheít ein Eínsüel-lplatz þ2w. eine Garage

vorétesehen worden.

3.5 Díe Fl-äche fûir den Gemeínbedarf díent sowohl dem Bedarf
der ktinfÈigen Bewohnen dieses Baugebietes als auch d.em

den Bewohner des nörd.lichen Süadtteils von lValürop.
Die Entwässenungsleiüungen sínd z" T. bereits verlegt.
Ihr AnschLuß an den verrohrüen Vorfluter ttMes6]þ¿çþtt

ist gesLchert. Der Ansehluß des Gebieüs an das Wasser-,
Gas- r¡¡rd. Sürornnetz bereitet'keine besonderen Schr*i.eríg*
keLten.

4, Bodenordnung

Zur Dr¡rchführung des Bebauungsplanes ist eín Umlegurlgsver-
fahren nach den $$ 45 ff. BBauG eingeleitet word.en.
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5 " lr¡ohnbål-anz

94 wE L-sesch' 
Ïå"l:inen rr/ohngebier (wn)

239 WE 2-gesch.. Häuser 
:im reinen lfohngebíet (Wn)

40 I4IE J-geseh. Häuser
ím reinen l{ohngebiet (wn)

30 I,IIE l-gesch. Häuser
im allgemeínen l{ohngebíet (we}

22 WE 2-gesch, Häuser
ím allgemeinen Wohngebiet (w¡)

71 lfE t-gesch. Håiuser
ím allgemeinen l{ohngebíet (we)

10 WE 2-gesch. Häuser
im Mischgebiet (MI)
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4L WE t-geseh. Häuser
im Mischgebiet (MI)

100 WB {-gesch. Håiusen
ím Kerngebiet (M()

647 wE im PLangebiet

tír 52 %

36,95 %

6118 %

4,65 %

3r4O %

tor97 %

1'55 %

6133 /,

L5,45 %

1OO, AO %

5r9O ha
or 16 ha
ar52 ha

$,1{ ha
t7,99 ha
1, 11 ha
21 1O ha
L rO2 ha

6. T.zhL der" Einwohnen

BeÍ einer durchschnittLichen Haushaltsgröße von 3 Personen
je I{E (= Wohnungseínheit)
647 wn x 3 rE L.94t Einwohner

7. FlächenbiLanz

öff entliche VerkehrsfLäche
P¡rívaüe Verkehrsf 1äche
F1äche filr den Gemeinbedarf
öff entLiche Gni.inf lächen
Netto-Wohngebiet (wn un¿ W¡)

Netto-Kerngebiet (¡tc)
Netto-Míschgebiet (MI)
Netto-Gewerbegebieü (GB)

L8r47 %

OrSO %

1r63 %

9,8 3 16

56132 %

3148 f,
6' 58 f'
3119 %

11, !{ ha 1OO, OO f"
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I . über.schJ.åiglíche ErmittJ-ung der Ërschließtrngsl'.o-q'terà

a) Off;entliche Straßen, Parkflächen r¡nd Fr¡ßr$ege

5g,o00 qm x 65r-- DM/qn = 3.835.OOÛr** ü¡'f

b) Stra0enbeLeuchtungsanlagen
Lichtmaste, Leuchtkörper¡ Verkabelttng
eínschl. erf orderlicher Erd- urrd Bet,on-
arbeiten
g,ogo rn x 6or-- Dïr,/n € 303.0t0, -- mf

c) MischwasserkanäLe
in verschiedenen Dimensionen

45o n x BOo, -- DM/m

3.ó9Omx{OOr-- DM/m

d) öffentLíche GrünfLächen und l(j.ncler-
spielpläüze
31.400 qm x 2Or-- DM/qm

36O"OOOr".* Ðþt

L .4.7 6. OOO, -- DPI

628.OOO,.-"- Di4

t ../

\J

Êr

.tqJ

e) Regenrückhaltebecken 3OO " 
O0O, --- Ð¡,1

f) Grunderwerbskosten
d.er öffentlichen Flächen (Straße, itlege,
Grtinanlagen)
59.OOO'-- qm Straßen-, Parkflächen u.

Fußrvege
31.40or-- qm Grünflächen u. Spíelp1ä'þze

9O.4OO,-- qm x 3Or-- Dt"I/qm =' 2.7L2.OOfJr-- Ðivî

Diese Kosten gehen i¡n UmlegËulgÉYenf ah.ren auf o

g) Grunder$rerbsnebenkosten
Vermessungs- und Notaníatskosten
(geschätzt)
r¡nd zur Abrundung ló " ooCI, -- nÞi

g 
" 650,0ço, -".,' Ð¡{

l{aLùrop, den 26. Mai, L977
Der Süadtelirekúo¡r
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DipL"-Ing. Möhlmann
Technischer Beigeordneter


